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Nettoprimärproduktion und Umsatz der oberirdischen 
Pflanzenmasse einer nicht mehr genutzten Glatthaferwiese 
unter dem Einfluß der ungestörten Sukzession u·nd des 
Mulchens 

Von Brigitte Iffert und U. Simon 

Zusammenfassung 

Es werden Nettoprimärproduktion und Umsatz der oberirdischen Pflanzenmasse einer nicht mehr 
genutzten Glatthaferwiese unter dem Einfluß der ungestörten Sukzession ("Sukzession") und des 
Mulchens untersucht. _ 
Zu Beginn des Versuchs im Jahr 1979 waren die Parzellen weitgehend homogen. 
In der gesamten oberirdischen Pflanzenmasse sind bei der "Sukzession" im Jahr 1979 nach dem 
Mulchen und im Jahr 1980 höhere Werte als bei den gemulchten Flächen zu verzeichnen. Auf den 
Flächen mit ungestörter Sukzession befindet sich an den Entnahmeterminen des Jahres 1980 mehr 
gesamte oberirdische Pflanzenmasse als an den Vergleichsterminen des VOIjahres. Bei den 
gemulchten Flächen treten solche Veränderungen in der gesamten oberirdischen Pflanzenmasse 
nicht auf. 
Im Hinblick auf die lebende oberirdische Pflanzenmasse sind weder erhebliche Unterschiede 
zwischen den Behandlungen noch zwischen den Jahren zu erkennen. 
Bei der toten oberirdischen Pflanzenmasse sind die Werte der "Sukzession" nach dem Datum des 
Mulchens 1979 und im Jahr 1980 stets höher als die Vergleichswerte der gemulchten Flächen. Bei 
der "Sukzession" liegen die Werte der toten oberirdischen Pflanzenmasse im Jahr 1980 erheblich 
unter den Vergleichswerten des Vorjahres, während bei den gemulchten Flächen keine Unterschiede 
zwischen den Jahren zu verzeichnen sind. 
Die Zersetzungsrate ist im Mittel sowohl vor als auch nach dem Mulchen 1980 bei den gemulchten 
Flächen höher als bei der "Sukzession". Es ist jedoch durchaus ein positiver Effekt des Mulchens auf 
die Werte festzustellen. 
Das Gewicht der zersetzten toten oberirdischen Pflanzenmasse ist im Jahr 1980 bei den gemulchten 
Flächen mit 334 g TS/m 2 höher als bei der "Sukzession" (240 g TS/m2) . 

Die Mortalität der lebenden oberirdischen Pflanzenmasse zeigt keine Unterschiede zwischen den 
Jahressummen bei der Behandlungen. Im Gegensatz zur "Sukzession" tritt bei den gemulchten 
Flächen fast die gesamte Mortalität, infolge des Mulchschnittes, im August auf. 
Die Nettoprimärproduktion an lebender, oberirdischer Pflanzenmasse ist im Jahr 1980 mit 627 g 
TS/m2 bei der "Sukzession" und 557 g TS/m2 bei den gemulchten Flächen etwa gleich hoch. 

Eingang des Manuskripts: 23. 5. 1985 

Einleitung und Problemstellung 

Wenn die landwirtschaftliche Nutzung des 
Grünlands wegfällt, ändern sich Einfluß­
größen, die das Ökosystem prägen. Im 
Gegensatz zu Flächen, auf denen Grüngut' 
gemäht und abgefahren wird, verbleibt die 
Pflanzenmasse an Ort und Stelle. 

STÄHLIN u. a. (1975a, b) weisen dabei 'auf die 
Gefahr einer Akkumulation toter oberirdi­
scher Pflanzenmasse und ihre negativen 
Folgen hin. CAMPINO (1978), WOLF (1979) und 
SCHIEFER (1981) untersuchen in diesem Zu­
sammenhang das Gewicht der toten ober­
irdischen Pflanzenmasse bzw. der Streu. 
CAMPINO (1978) schließt in seiner umfassen-
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den Beschreibung einiger Ökosysteme die 
Zersetzungsrate mit ein und schreibt dem 
Wechselspiel zwischen der toten Pflanzen­
sU,bstanz und den Zersetzern besondere 
Bedeutung zu. 
Für die Menge und Geschwindigkeit des 
Umsatzes spielen einige Teilgrößen, wie 
z. B . das Gewicht der zersetzten toten ober­
irdischen Pflanzenmasse, die Mortalität 
und die Nettoprimärproduktion lebender 
oberirdischer Pflanzenmasse, eine wich­
tige Rolle. 
Diese Umsatzgrößen sind zwar schon zum 
Teil untersucht worden (WEAVER und Ro­
LAND 1952, ÜDUM 1960, WIEGERT und EVANS 

1964, TYLER 1971, jANKOWSKA 1971, GLUCH 

1973, WALLENTINUS 1973, SINGH u. a. 1975, 
WIEGERT und MCGINNIS 1975), aber noch 
nicht auf mitteleuropäischem Mähgrün­
land. Vergleichende Untersuchungen zwi­
schen Brachflächen mit ungestörter Suk-

. zession und ge mulchten Flächen in Bezug 
auf die Umsatzgrößen fehlen, obgleich das 
Mulchen ein häufig praktiziertes Verfah­
ren zur Pflege von Bracl;1flächen ist. 
In der vorliegenden Arbeit werden daher 
die aktuellen Werte der oberirdischen 
Pflanzenmasse und der Zersetzungsrate, 
das Gewicht der zersetzten toten oberirdi­
schen Pflanzenmasse, die Mortalität und 
die Nettoprimärproduktion lebender ober­
irdischer Pflanzenmasse einer nicht mehr 
genutzten Glatthaferwiese unter dem Ein­
fluß der ungestörten Sukzession und des 
Mulchens untersucht. 

1. Standort und Methoden 

1.1 Standort 

Die Untersuchungen wurden in den Jah­
ren 1979-1981 auf dem Versuchsfeld des 
Instituts für Pflanzenbau und Pflanzen­
züchtung II der Justus-Liebig-Universität 
Gießen in Linden-Forst durchgeführt. 
Die Versuchsflächewurde bis 1978jährlich 
zweimal gemäht und mit 50 kg N, 50 kg 
P2Ü5 und 80 kg K2Ü gedüngt. 
Die Klimadaten stammen von der knapp 5 
km entfernten Gießener Wetterstation und 
sind in Abb. 1 graphisch dargestellt. 

Die Jahresdurchschnittstemperatur lag in 
den Versuchsjahren 1979-1981 mit 8,50 C, 
8,60 C bzw. 8,90 C unter dem langjährigen 
Mittel (9,05° C). 
Die Jahressummen der Niederschläge sind 
in den Jahren 1979-1981 mit 722 mm, '642 
mm bzw. 952 mm höher als das langjährige 
Mittel (587 mm). 
Der Boden, ein Pseudogley, war bei Ver­
suchsbeginn im oberen Bodenbereich (0-
10 cm) stark humos; der pH-Wert des 
Bodens lag mit 6,4 im schwach saueren 
Bereich. Der Phosphorsäure- (10 mg/IOO g 
Boden) und Kaligehalt (13 mg/1 00 g Boden) 
in der Bodenschicht von 0-10 cm waren 
gering. 
Im Pflanzenbestand, eine Glatthaferwiese 
wechselfeuchter Ausprägung, waren zu 
Versuchs beginn Arrhenatherum e~atius, 

A~opecurus pratensis, AchWea mWefo­
~ium, Centaureajacea, TrifoUum pratense 
und Trifo~ium repens als Hauptbestands­
bildner vertreten. 

1.2 VersuchsgUeder 

"Ungestörte Sukzession": Pflanzenbe­
stand verbleibt ohne Pflegemaßnahme, im 
folgenden als "Sukzession" bezeichnet. 
"Mulchen": Einmal jährlich Mulchen des 
Primäraufwuchses mittels Schlegelhäcks­
lers. Die Termine des Mulchens waren: 16. 
7. 1979, 1.8.1980,9.7. 1981. 
Die Versuchs anlage war eingezäunt, die 
Entnahme von Pflanzenmasse durch Her­
bivore konnte somit vernachlässigt wer­
den. Der Versuch wurde als Blockanlage 
mit vier Wiederholungen angelegt. Die 
Parzellengröße betrug 14 x 6 = 84 m 2

. 

1.3 Methoden 

Zur Ermittlun:g der aktuellen Werte der 
oberirdischen Pflanzenmasse (ohne Moos) 
wurde auf jeder Parzelle von zwei 0,20 m 2 

großen Quadraten das dort vorhandene 
Pflanzenmaterial entfernt, bei -180 C ein­
gefroren, später aufgetaut und den Kom­
ponenten "lebend" und "tot" zugeordnet, 
bei 1050 C getrocknet und dann gewogen. 
Der Komponente "tot" gehörten alle nicht 
mehr grünen Pflanzenteile an. 
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Die Entnahmetermine sind aus der Ta,b. 1 
zu ersehen. 
Die Zersetzungsrate wurde im Jahre 1980 
mit Hilfe des "Litter-Bag"-Verfahrens be­
stimmt. Hierzu wurde jeweils kurz vor der 
Exposition von den Teilstücken tote ober­
irdische Pflanzenrnasse (tote = nicht mehr 
grüne Pflanzenmasse), bei 60° C getrock­
net, in Kunststoffbeutel aus Fliegengaze 
gefüllt und. auf den im Rahmen der Pflan­
zenmassenbestimmung von Vegetation 
befreiten 0,20 m 2 großen Quadraten der 
betreffenden Parzellen ausgelegt. 

Tabelle 1: Entnahmetermine der oberirdischen 
Pjlanzenmasse 

1979 1980 
Sukzession Mulchen Sukzession Mulchen 

28. 3. 28. 3. 
10. 5. 10. 5. 12. 5. 12. 5. 
4. 7. 4. 7. 9. 7. 9. 7. 

16. 7. 16. 7.1) 23. 7. 23. 7. 
28. 8. 1. 8.1) 

16. 9. 16. 9. 
15. 11. 15. 11. 12. 11. 12. 11. 

) Pflanzenmasse unmittelbar nach dem Mulchen. 

Das Füllgewicht sollte dem Gewicht der 
tatsächlich auf den Flächen vorhandenen 
Pflanzenmasse entsprechen; es lag aus 
methodischen Gründen (s. IFFERT 1983) je­
doch meist darunter (Tab. 2). Vor allem bei 
der "Sukzession" traten erhebliche nega­
tive Abweichungen vom "Soll-Gewicht" 
auf. Die Menge des dem Boden z).lgeführ­
ten Pflanzenmaterials kannjedochje nach 
dessen Qualität Einfluß auf die Zerset­
zungsrate nehmen (BROADBENT und BARTHO­
LOMEW 1948,JENKINSON 1971,JENKINsoN 1977). 
Während bei einer stickstoffreichen Sub­
stanz nach -jENKINSON (1977) die Menge der 
zugeführten Pflanzenrnasse kaum' Auswir­
kungen auf die Zersetzungsrate hat, stellen 
BROADBENT und Bartholomew (1948) bei 
einer stickstoffarmen Pflanzensubstanz 
ein Ansteigen der Zersetzungsrate bei Ver­
minderung. der zugegebenen Menge fest. 
Bei höheren Füllgewichten wären somit 
voraussichtlich niedrigere Zersetzungsra­
ten ermittelt worden. Diese Überlegung 
spielt vor allem bei den Zersetzungsraten, 

die auf der "Sukzession" ermittelt wurden, 
eine Rolle. 

rabelle 2: Füllgewicht der Beutel (g TS) 
. und Expositionszeiten bei der 

Bestimmung der Zersetzungsrate 
im Jahr 1980 

Füllgewicht 
Sukzession Mulchen 

Expositions­
zeitraum Tage 

61,2 (64,4)1) 42,3 (33,2) 28.3.-12. 5. 45 
34,1 (45,8) 21,0 (14,8) 12.5.- 9. 7. 58 
22,0 (46,2) 13,0 (24,0) 9. 7.-23. 7. 14 
17,9 (49,4) 103,5 (108,8) 1. 8.-16. 9. 46 
17,6 (78,6) .47,2 (45,6) 16. 9.-12.11. 57 

1) () tote oberirdische Pflanzenmasse zu Beginn des Meßzeit­
raums (ai-tl in g TS/0.20 m2 

Der Anfangs- und Endzeitpunkt der Expo­
sition (Tab. 2) war mit den Entnahmezeit-. 
punkten der oberirdischen Pflanzenrnasse 
im Jahr 1980 identisch. Vom23. 7.-1. 8.1980 
wurdej edoch keine Zersetzungsrate ermit­
telt. 

Die mittlere (= durchschnittliche) tägliche 
Zersetzungsrate wurde nach WIEGERT und 
EVANS (1964) errechnet: 

1 Y!.sL n w l 
r = --,1000 

tl- to 

r , Zersetzungsrate (mg/g TS/Tag) 
In Natürlicher Logarithmus 
Wo Ausgangsgewicht (g TS) 
Wl Endgewicht (g TS) 
tl - to = Expositionsdauer (Tage) 

Die mit Hilfe des "Litter~Bag"-Verfahrens 
bestimmten Werte liegen in der Regel unter 
den realen Werten (vergleiche WIEGERT und 
EVANS 1964, WALLENTINUS 1973, WIEGERT und 
MCGINNIS 1975); denn einem großen Teil der 
zersetzenden Bodenfauna wird der Zu­
gang zu dem Pflanzenmaterial im Beutel 
durch das Maschengewebe erschwert oder 
gar unmöglich gemacht (EDWARDS und 
HEATH 1963, HEATH u. a. 1966). Außerdem 
begünstigt die gegenüber realen Bedin­
gungen verhältnismäßig dichte Lage­
rungsweise innerhalb der Beutel eine anae-
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robe Zersetzung. Hinzu kommt, daß auch di 
die mikroklimatischen Verhältnisse im 
Beutel nicht den realen Bedingungen ent­
sprechen. Zwar tritt an die Stelle der 
Beschattung durch den Pflanzenbestand 

Mortalität der lebenden oberirdischen 
Pflanzen masse während des Meßzeit­
raums, d . h . das Gewicht der Pflanzen­
masse, die während des Meßzeitraums 
von der lebenden obe,rirdischen Pflanzen­
masse in die tote oberirdische Pflanzen­
masse übergeht gTS/m 2 die Beschattung durch den Beutel selbst, 

die Temperatur- und Feuchteverhältnisse 
'jedoch dürften in den Beuteln andere sein. 
Trotzdem wird in dieser Arbeit auf das 
"Litter-Bag" -Verfahren zurückgegriffen, Yi 
weil die von WIEGERT und EVAN5 (1964) als 
präziseres Verfahren vorgeschlagene "Pai­
red-Plot"-Methode in ihrer Anwendung 
ebenfalls problematisch (SINGH u. a. 1975, 
SINGH und GUPTA 1977) ist. 

di = Xi + b. ai 
Es gilt die Bedingung: 
di~ 0 

Nettoprimärproduktion des Meßzeit­
raums, d . h . Gewicht der während des 
Meßzeitraums produzierten oberirdi­
schen Pflanzenmasse gTS/m 2 

Yi = b.bi + di oder 
(ai + ai 1) Yi = (bi-bi-I) + (ai - ai-I) + 2 . riti 

Das Gewicht der zersetzten toten oberirdi­
schen Pflanzenrnasse, die Mortalität der 
lebenden oberirdischen Pflanzenrnasse 
und die Nettoprimärproduktion lebender 
oberirdischer Pflanzenrnasse wurden aus 
den aktuellen Werten der oberirdischer 
Pflanzenrnasse und der Zersetzungsrate 
nach WIEGERT und EVAN5 (1964) errechnet: 

ti Meßzeitraum (in Tagen) 
bi-I Gewicht der lebenden oberirdischen 

Pflanzenmasse zu Beginn des Meßzeit­
raums gTS/m 2 

bi Gewicht der lebenden oberirdischen 
Pflanzenmasse am Ende des Meßzeit­
raums gTS/m 2 

b. bi: Veränderung im Gewicht der lebenden 
oberirdischen Pflanzenmasse während 
des Meßzeitraums gTS/m2 

b.bi = bi - bi-I 
ai-I Gewicht der toten oberirdischen Pflan­

zenmasse zu Beginn des ' Meßzeitraums 
gTS/m 2 

ai Gewicht der toten oberirdischen Pflan­
zenmasse am Ende des Meßzeitraums 
gTS/m2 

b.ai : Veränderung im Gewicht der toten ober­
irdischen Pflanzenmasse während des 
Meßzeitraums gTS/m2 

b. ai = ai - ai-I 
ri Zersetzungs rate der toten oberirdischen 

Pflanzenmasse während des Meßzeit­
raums (gig TSlTag) 

Mit Hilfe dieser Größen werden ermittelt: 

Xi Gewicht der zersetzten toten oberirdi­
schen Pflanzenmasse während des 
Meßzeitraums gTS/m 2 

x. - (ai + ai 1) . riti 
1 - 2 

In der obigen Gliederung wird vorausge­
setzt, daß eine Entnahme von Pflanzen­
rnasse durch Herbivore vernachlässigt 
werden kann und daß die Versuchsparzel­
len weitgehend homogen sind (WIEGERT 

und EVAN5 1964). 
Vom 23. 7. bis 1. 8. 1980 wurde, wie erwähnt, 
keine Zersetzungsrate ermittelt. Das Ge­
wicht der zersetzten toten oberirdischen 
Pflanzenrnasse konnte somit nicht berech­
net werden. Da dieser Meßzeitraumjedoch 
nur 9 Tage umfaßt, also das Gewicht der 
zersetzten toten oberirdischen Pflanzen­
rnasse sehr klein sein dürfte, wurde diese 
Größe bei dem Versuchsglied "Mulchen" 
gleich Null gesetzt. Bei dem Versuchsglied 
"Sukzession" wurde, da der 1. 8. 1980 als 
Entnahmetermin der Pflanzenrnasse hier 
entfällt, die Zersetzungsrate des Meßzeit­
raums vom 1. 8.-16. 9. 1980 zur Berechnung 
von Mortalität und N ettoprimärproduk­
tion während des Meßzeitraums vom 23. 
7.-16. 9. 1980 he~angezogen. 

Die statistische Auswertung der Versuchs­
ergebnisse wurde mit Hilfe der EDV­
Anlage des Rechenzentrums der Justus­
Liebig-Universität in Gießen durchge­
führt 1) . Die kritischen Differenzen (KD) 
wurden mit Hilfe des TUKEY-Tests bei 
einer Irrtumswahrscheinlichkeit von P = 
5% und P = 1% berechnet (WEBER 1967). 

1) Herrn Dr. 5.-J. H WAN G danken wir für die freundliche 
Erlaubnis, die von ihm erarbeiteten Rechenprogramme zu 
benutzen. 
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2. Ergebnisse 

2.1 Die oberirdische Pjlanzenmasse 
(ohne Moos) 

Im Hinblick auf die gesamte sowie die tote 
und die .lebende oberirdische Pflanzen­
rnasse sind die Ausgangswerte am Ver­
suchsbeginn bei den für beide Behandlun­
gen vorgesehenen Flächen etwa gleich 
(Tab. 3-5). 
Bei der gesamten oberirdischen Pflanzen­
rnasse treten Unterschiede zwischen den 
Behandlungen, wie Tab. 3 und Abb. 2 
zeigen, schon am Ende des Jahres 1979 auf, 
wobei die "Sukzession" die höheren Werte 
. aufweist. Weit größer sind jedoch die Dif­
ferenzen zwischen den Versuchsgliedern 
im zweiten Versuchsjahr. Mit Ausnahme 
des Entnahmetermins vom 9. 7. 1980 sind 
die Werte der "Sukzession" signifikant 
höher als die der gemulchten Flächen. Der 
N ovemberwert des Jahres 1980 liegt mit 
732 g TS/m2 sogar ganz erheblich über dem 
Wert des Versuchsglieds "Mulchen" (431 g 
TS/m2). Bei der "Sukzession", nicht jedoch 
bei den gemulchten Flächen, ist im Jahre 
1980 ein starker Anstieg in der gesamten 
oberirdischen Pflanzenrnasse gegenüber 
den vergleichbaren Meßterminen des Vor­
jahrs zu beobachten. 
Als Ursache für diese Entwicklung (s. 
hierzu auch Abb. 2) kann die Komponente 
"lebende oberirdische Pflanzenrnasse", 
wie der Tab. 4 zu entnehmen ist, weitge­
hend ausgeschlossen werden, da hier we­
der zwischen den Behandlungen noch zwi­
schen den- Jahren tiefergreifende Unter­
schiede auftreten. 
Deutlich werden jedoch die großen Diffe­
renzen zwischen den Versuchsg4edern bei 
der toten oberirdischen Pflanzenrnasse 
(Tab. 5). Vom 15. 11. 1979 bis zum 12. 11. 
1980 weist die "Sukzession" signifi~ant 
höhere Werte als ,die gemulchten Flächen 
auf. Während sich beim Versuchsglied 
"Mulchen" die Novemberwerte beider 
Jahre bei der toten oberirdischen Pflanzen­
rnasse nicht signikikant unterscheiden. 
liegt der Novemberwert der "Sukzession" 
im Jahr 1980 mit 568 g TS/m2 um 180 g 
TS/m2 signifikant über dem Wert des Vor-

jahres. Es ist also bereits in dem verhält­
nismäßig kurzen Zeitraum von einem Jahr 
nach Wegfall der landwirtschaftlichen 
Nutzung auf den der ungestörten Sukzes­
sion überlassenen Versuchs flächen zu ei­
ner signifikanten Anreicherung toter 0 ber­
irdischer Pflanzenrnasse gekommen. 

2.2 Die Zersetzungsrate 

Die Höhe der Zersetzungsraten lassen so­
wohl einen jahreszeitlichen Einfluß als 
auch einen deutlichen Effekt der Behand­
lung erkennen (Tab. 6, Abb. 3). 
Wie aus Tab. 6 hervorgeht, steigt die Zer­
setzungsrate von März bis Juli an und ist im 
ersten Halbjahr 1980 im Mittel auf den im 
Vorjahr gemulchten Flächen signifikant 
höher als auf den Flächen ohne Pflegemaß­
nahrne. Als Effekt der Behandlung weisen 
1980 die gemulchten Flächen vom 1. 8. bis 
zum 12. 11. sogar eine erheblich höhere 
Zersetzungsrate als die "Sukzession" auf. 
Vom Mulchtermin an entwickeln sich die 
Zersetzungsraten auf den beiden Ver­
suchsgliedern entgegengesetzt. Während 
sie bei der "Sukzession", wie die Abb. 3 
zeigt, von Juli bis November wieder ab- ' 
sinkt, ist bei den gemulchten Flächen ein 
weiterer Anstieg zu verzeichnen. 

2'.3 Die Umsatzgrößen 

2.3.1 Das Gewicht der zersetzten toten 
oberirdischen Pjlanzenmasse 

Das Gewicht der zersetzten toten oberirdi­
schen Pflanzenrnasse während eines 
Meßzeitraums wird durch die Höhe der 
Zersetzungsrate und durch das Gewicht 
der auf den Flächen vorhandenen toten 
oberirdischen Pflanzenrnasse bestimmt. 
Die Veränderungen in der toten oberirdi­
schen Pflanzenrnasse und damit auch die 
aktuellen Werte lassen sich ihrerseits von 
der Mortalität der lebenden oberirdischen 
Pflanzenrnasse und dem Gewicht der zer­
setzten toten 0 berirdischen Pflanzenrnasse 
ableiten (ai - ai-l = di - Xi)· 
Das Gewicht der zersetzten toten oberirdi­
schen Pflanzenrnasse ist über das Jahr 1980 
bei den gemulchten Flächen mit 334 g 
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Nr. I 2- ) , 5 6 7 8 9 tO 11 12 10.5. . 28.8. . 12.5 • . 16.9 . . 
'1.7. 15. \I. 9. 7. 12.11. 

Unle.tört. 257 672 - '76 52) )46 '07 669 695 - 74 I 7)2 465 500 5)8 7J7 
Suk.:e •• 1on 

Hulchen 1) 26) 6' I 70) , 56 )79 209 )08 705 597 625 '82 4) 1 452 '18 507 457 

Hittel 260 657 H6 "5 I -278 )58 687 6~6 612 582 459 459 52) 597 
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Jahre .hÄI ft en (Hi t tri I . ',) I.",i-
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I" - 1)1121 - 1)1 16" Hi t tel 1 : Hl t te 1 l 5S 58 
U~ 79 

~o (Ur don Ver,leich zwtachen den Entnah,.eterm1nen Hitt.l 2 : ).fittel 4 5)1 76 

I" 10) 
für dlo a.handlun, UnlSeetörte 5ukze.elon (EntnahmeterMine I - \2) 5" 172 
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~ (Entnahm.termine ) - 12 ) 5" 1)6 
", 16'1 
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Tab.ll. 4 

01_ I.b.nd. ob.rirdl.eh. Pfl.n1.nN •••• in I TS/m
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Suk~.,..1on 

Mulchen i ) 19~ 5" 70 182 121 ~) 2)~ 505 ~51 

H1 t t.l 186 566 226 128 )~ 206 512 ~50 

kO für den V.r,1.1ch zwl.ehen d.n D.h.ndl~n,en je Entnahmetermin 

Cilr d1. tntnahmet.r~in. ~ 5" 60 .L..:.....2. 5" 62 .!.!......:.... ," 65 
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Tabelle 5 

tntnahcne_ 1979 1980 1979 1?80 

termin 10.5. ~.7. 16.7. 28.8. 15.11. 28.). 12.5. 9.7. 2).7. 1.8. 16.9. 12.11. Bittel 1 Hitt e1 2 )11 t t el ) Hit t.l \ 
/Ir. I a ) \ 5 6 7 8 9 10 11 12 10.5. . 28.8. . 12.5 . . 16.9. 

\ ,.7. 15.11. 9 . 7. I ~. 11. 

Un,e.törte 79 85 - 207 )88 )22 229 2)1 2\7 - )9) 568 82 298 2)0 \81 
Suk~.e3l1OI1 

)Iulehen 
1) 

69 98 6)) 275 259 166 7\ 120 1~7 5\\ 228 2\2 8\ 267 97 2)5 

Bi t tel 7\ 92 2'" )2" 2"- 102 i76 197 )11 \05 8) 28) 16\ )58 

KD für don Ver,l.ich z.wiechon don Behandlungen je Entnahmetermin KD für don Verll.ich der Bitttl dor 
J.hre.t',;'l (ten OHttrl I - \) z.",., ~ 

für dlo Entnahmetermine ~ 5)! 102 L:J 5)! 68 ~ 5)! 128 .chen den J.hren jo Uehandlun, rur 
I); 1/.6 ", 9) I" 18', 

Hitttl I : Bittel J 5S \1 

,,' 56 

KD filr don Verll.1ch xvi.chen den [ntnahmeterminen Hlttel 2 : Bitttl \ 5" 66 

'" 90 
rur dl0 Dehandlun, Unse.türt • .9ukze."ion (Entnahmeterentne 1 - 12 ) 5" 1)\ 

1" 161 

.~ (Entnahm.termine ) - 12) 5" 12 ) -
'" 1\ 8 
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TS/m2 signifikant größer als bei der "Suk­
zession" (240 g TS/m2). Wie weiter aus Tab. 
6 hervorgeht, wird bis zum Mulchtermin 
des Jahres 1980 auf der "Sukzession" vom 
12.5. bis zum 23.7. mehr tote oberirdische 
Pflanzenrnasse zersetzt als auf den ge­
mulchten Flächen, nach dem Mulchen ist 
es jedoch umgekehrt. 
Bei der "Sukzession" steigt das Gewicht 
der zersetzten toten oberirdischen Pflan­
zenrnasse (s. Tab. 6 u. Abb. 4) in der ersten 
Jahreshälfte an und bleibt in der zweiten 
Jahreshälfte nahezu konstant. Bei den ge­
mulchten Flächen erhöht sich das Gewicht 
der zersetzten toten oberirdischen Pflan­
zenrnasse nach dem Mulchen zunächst 
drastisch, sinkt dann aber wieder bis zum 
Ende des Jahres ab. 

2.3.2 Die Mortalität der lebenden 
oberirdischen Pjlanzenmasse 

Im Hinblick auf die Mortalität ist über das 
Jahr 1980 gesehen keine signifikante Dif­
ferenz zwischen den Behandlungen zu 
erkennen. Wie die Tab. 6 zeigt, liegen die 
Jahressummenwerte beider Behandlun­
gen zwischen 400 und 500 g TS/m2• Eine 
signifikante Differenz zwischen den Be­
handlungen tritt nur im Meßzeitraum 4 auf, 

mg/g TS/Tag 
10 

9 
8 
7 

wobei die "Sukzession" den höheren Wert · 
aufweist. 
Bei d~n ge mulchten Flächen ist fast die 
gesamte Mortalität auf das Mulchen zu­
rückzuführen. Nach dem Mulchen erreicht 
die Mortalität bei dieser Behandlung einen 
negativen Wert, steigt dann aber bis zum 
Jahresende wieder an (Abb. 4). Bei der 
"Sukzession" treten signifikante Unter­
schiede zwischen den Meßzeiträumen 
nicht auf. 

Während einzelner Meßzeiträume (s. Tab. 
6 u. Abb. 4) wurden negative Werte errech­
net. Negative Werte für die Mortalität sind 
vorwiegend auf die methodischen Schwie­
rigkeiten bei der Bestimmung der Zerset­
zungsrate zurückzuführen. Die durch' das 
"Litter-Bag"-Verfahren ermittelten Werte 
sind als zu niedrig anzusprechen (s. auch 
Kapitel 1.3). 
Trotz dieser Tatsache wurden die negati­
ven Werte bei der Mortalität (und bei der 
Nettoprimärproduktion) lebender oberir­
discher Pflanzenrnasse in die Jahres­
summe miteinbezogen, um das Ergebnis 
nicht durch eine parzielle Korrektur von 
Werten zu verfälschen und einen Vergleich 
zwischen den Behandlungen zu ermögli­
chen (IFFERT ÜI83). 

r--------, 
I I 

r---- --, 
I 

6 
S 

4 

3 

. r -- .. 
r - - - - - - - - 1--' 

r-------
2 

1 t I I I I 
o III i IV V VI VII i VIII IX X XI ~lonat 

Sukzession 
--------- Mulchen 

Abbildung 3 

Die Zersetzungsraten im Jahr 1980 
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2.3.3 Die Nettoprimärproduktion lebender 
oberirdischer Pflanzenmasse 

Bei der Nettoprimärproduktion (s. Tab. 6) 
zeigt · sich wie bei der Mortalität keine 

signifikante Differenz zwischen der J ah­
res summe der "Sukzession" (627 g TS/m2

) 

und der gemulchten Flächen (557 g TS/m2). 

Der einzige signifikante Unterschied zwi-
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sehen den Behandlungen ist auf einen 
negativen Wert beim Versuchsglied "Mul­
chen" während des Meßzeitraums 3 zu­
rückzuführen, der Wert der "Sukzession" 

ist während dieses Zeitraums signifikant 
höher. 
Zwischen den Meßzeiträumen tritt nur 
beim Versuchsglied "Mulchen" eine signi-
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fikante Differenz auf, vom zweiten bis zum 
dritten Meßzeitraum geht die N ettoprimär­
produktion zurück (Abb. 4). 
Die Umsatzgrößen bestimmen gemeinsam 
die Veränderungen in der lebenden und 
toten oberirdischen Pflanzenmasse. 
Es gilt: 
di - Xi = l>ai 

Yi - di = l>bi 
Bei beiden Behandlungen ergibt sich von 
März bis November 1980 als Summe der 
Veränderungen für l>ai und l>bi ein positiver 
Wert. Bei der "Sukzession" ist die Differenz 
zwischen der Mortalität und dem Gewicht 
der zersetzten oberirdischen Pflanzen­
masse 1980 jedoch wesentlich größer als 
bei den gemulchtenFlächen. Auf der "Suk­
zession" ist ein Zuwachs an toter oberirdi­
scher Pflanzenmasse zu verzeichnen. Die 
schon im ,März 1980 bei der "Sukzession" 
höheren Werte der toten oberirdischen 
Pflanzenmasse erhöhen sich im Verlauf 
des Jahres 1980 noch, die Differenz zwi­
schen den Behandlungen wird größer. 
In der ersten Jahreshälfte 1980 ist, wie sich 
Tab. 6 entnehmen läßt, aufbeiden Behand­
lungen eine Abnahme bei der toten oberir­
dischen Pflanzenmasse zu verzeichnen, 
die Mortalität ist gering, das Gewicht der 
zersetzten toten oberirdischen Pflanzen­
masse dagegen vor allem bei der "Sukzes­
sion" hoch. Auf der "Sukze~sion" sind 
jedoch die Ausgangswerte des Jahres 1980 
bei der toten oberirdischen.Pflanzenmasse 
höher als bei den gemulchten Flächen, die 
Rangfolge der Versuchs glieder bleibt er­
halten. Bis zum Ende des Jahres wird 
infolge der Mulchbehandlung dieser Un­
terschied noch größer. Auf der "Sukzes­
sion" wird wesentlich mehr tote oberirdi­
sche Pflanzenmasse gebildet als zersetzt 
wird, auf den gemulchten Flächen sind 
diese Größen eher aus~eglichen. 

4. Diskussion 

Während die lebende oberirdische Pflan­
zenm'asse im Vergleich zwischen den Ver­
suchsgliedern keine wesentlichen Diffe­
renzen aufweist, sind die Werte der "Suk­
zession" sowohl bei der gesamten oberir­
dischen Pflanzenmasse als auch bei der 

toten oberirdischen Pflanzenmasse zu­
meist höher als bei den gemulchten Flä­
chen. Auch CAMPINO (1978) und SCHIEFER 

(1981) verzeichnen bei einem sich selbst 
überlassenen Pflanzen bestand eine grö­
ßere Menge toter oberirdischer Pflanzen­
masse bzw. Streu als auf den gemulchten 
Flächen. Während beide Autoren eine Ak­
kumulation toter oberirdischer Pflanzen­
masse bzw. Streu auf den Flächen mit 
ungestörter Sukzession feststellen, kann 
WOLF (1979) bei einer J ohanniskraut­
Glatthaferwiese eine Akkumulation toter 
oberirdischer Pflanzenmasse bei natürli­
cher Sukzession nicht beobachten. 
Die im Rahmen der hier vorliegenden 
Arbeit durchgeführten Untersuchungen 
deuten auf eine Akkumulation toter ober­
irdischer Pflanzenmasse bei der "Sukzes­
sion" hin, denn die Werte des Jahres 1980 
liegen bei der toten oberirdischen Pflan­
zenmasse und dadurch bedingt auch bei 
der gesamten oberirdischen Pflanzen­
masse. über den Werten des Vorjahres. 
Die Akkumulation toter oberirdischer 
Pflanzenmasse ist für die Entwicklung des 
Bodens bzw. des Pflanzenbestandes je­
doch nicht unproblematisch (JACOB 1953, 
STÄHLIN u . a. 1972, STÄHLIN u. a. 1975a, SCHEF­

FER und SCHACHTSCHABEL 1976). Bei den 
gemulchten Flächen bleibt ein Anstieg der 
Werte zwischen den Jahren sowohl bei der 
gesamten als auch bei der toten oberirdi­
schen Pflanzenmasse aus. 
Bei ' keinem der Versuchs glieder ist ein 
Anstieg in den Werten der lebenden ober­
irdischen Pflanzenmasse zwischen den 
Jahren festzustellen. 
Die Zersetzungsrate ist bei der "Sukzes­
sion", wie auch schon in der Arbeit von 
CAMPINO (1978) dokumentiert wird, erheb­
lich niedriger als bei den gemulchten Flä­
chen. 
Ein Grund hierfür dürfte zunächst in der 
Art und Beschaffenheit der zersetzbaren 
Pflanzenmasse beider Behandlungen lie­
gen. In der ersten Jahreshälfte des Jahres 
1980 wird auf der "Sukzession" in der 
Hauptsache abgestorbenes Pflanzenmate­
rial der zweiten Jahreshälfte 1979 zersetzt, 
auf den gemulchten Flächen zwar auch, 
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doch spielt hier die Komponente "Mulch­
masse aus dem Jahr 1979" eine entschei­
dende Rolle. Bei der "Sukzession" wird 
trotz geringerer Zersetzungsrate in der 
ersten Jahreshälfte 1980 mehr tote oberir­
dische Pflanzenrnasse abgebaut als bei den 
gemulchten Flächen. Der Anteil der in der 
ersten Jahreshälfte 1980 gebildeten toten 
oberirdischen Pflanzenrnasse (s. auch Mor­
talität) an der zersetzten Pflanzenrnasse 
dieser Jahreshälfte ist auf beiden Behand­
lungen eher gering. 
In der zweiten Jahreshälfte 1980 wird auf 
der "Sukzession" neben der noch nicht 
zersetzten ' Pflanzenrnasse des Vorjahrs 
und der der ersten Jahreshälfte 1980, die 
Pflanzenrnasse der jetzt im verstärkten 
Maße absterbenden Vegetation zersetzt. 
Bei den gemulchten Flächen ist in der 
zweiten Jahreshälfte des Jahres 1980 für 
die Abbaubarkeit der toten oberirdischen 
Pflanzenrnasse vor allem die Art und Be­
schaffenheit der Mulchmasse eine ent­
scheidende Größe, der Anteil an nicht 
zersetzter Pflanzenrnasse aus dem Vorjahr 
und der ersten Jahreshälfte 1980 an der 
zersetz baren toten oberirdischen Pflanzen­
rnasse ist hier nur gering. 
Die Unterschiede im Abbau toter oberir­
discher Pflanzenrnasse zwischen bei den 
Versuchsgliedern wurden also im wesent­
lichen durch die Mulchbehandlung ge- . 
prägt. Mulchen und erhöhte Zersetzungs­
rate stehen also in einem engen Zusam­
menhang. Die Unterschiede zwischen den 
Behandlungen dürften in der Realität noch 

'größer sein, wenn man an das vor all~m bei 
der "Sukzession" zu geringe Füllgewicht 
der Kunststoffbeutel (s. weiter oben) 
denkt, die zu höheren ermittelten Zerset­
zungsraten führen könnten. 
Als zersetzungsfördernde Faktoren kön­
nen die relativ gute Zersetzbarkeit der 
Mulchmasse (größere angreifbare Oberflä­
che der Pflanzenbestandteile durch Zerrei­
ßen und Schnitt, jüngeres Alter der Pflan­
zen, Bodennähe) und der günstige Zeit­
punkt des Abbaus der Hauptpflanzen­
rnasse durch das Mulchen gelten. Außer­
dem können Unterschiede in der botani­
schen Zusammensetzung des Pflanzenbe-

standes verbunden mit einer spezifischen 
Abbaubarkeit von Pflanzenarten und Ar­
tengruppen zu unterschiedlichen Zerset­
zungsraten führen (weiteres bei IF­
FERT1983). Es ist auch denkbar, daß die 
Pflanzen auf den gemulchten Flächen im 
Herbst in einem jüngeren Stadium als auf 
der "Sukzession" absterben. Ferner 
scheint die Bodentemperatur bei den ge­
mulchten Flächen an der Bodenfläche 
bzw. im oberen Bodenbereich oft höher als 
bei der "Sukzession" zu sein (CAMPINO 1978, 
IFFERT 1978, SCHIEFER 1981). Unter Strohbe­
deckung stellen Fuss (1971) sowie HOYNNIN­
GEN-HuENE (1971/1972) einen gegenüber un­
bedecktem Boden gleichmäßigeren Tem­
peratur- und Feuchteverlauf fest. Unter 
Mulch ist die mikrobiologische Aktivität 
des Bodens erhöht (CAMPINO 1978, IFFERT 
1978) und die Anzahl der Regenwürmer oft 
höher als bei Flächen ohne Pflegemaß­
nahme (CAMPINO u. a. 1979, SCHREIBER 1980), 
was die Zersetzung begünstigt. 
Als direkte Folge der größeren Zerset­
zungsraten ist das Gewicht der zersetzten 
toten oberirdischen Pflanzenrnasse über 
das Jahr 1980 auf den gemulchten Flächen 
höher als auf der "Sukzession". pie vor 
dem MulchterInin im Jahre 1980 bei der 
"Sukzession" höheren Werte sind lediglich 
auf die größere Menge toter Pflanzenrnasse 
zurückzuführen, die noch unzersetzt ver­
mutlich aus dem Vorjahr stammen. 

Aus der Differenz zwischen den N ovem­
berwerten der Jahre 1979 und 1980 bei der 
gesamten bzw. toten oberirdischen Pflan­
zenmasse kann geschlossen werden, daß 
das Gewicht der zersetzten toten oberirdi­
schen Pflanzenrnasse bei der "Sukzession" 
kleiner als die Nettoprimärproduktion 
bzw. Mortalität ist. Bei den gemulchten 
Flächen sind dagegen zwischen diesen 
Größen nur geringe Differenzen zwischen 
den Jahren festzustellen. Wie aus den 
Ergebnissen des Jahres 1980 (März bis 
November) hervorgeht, beruht die Akku­
mulation toter oberirdischer Pflanzen­
rnasse bei der "Sukzession" auf einem im 
Verhältnis zu der produzierten toten ober­
irdischen Pflanzenrnasse zu geringem Ge­
wicht ·der zersetzten toten oberirdischen 
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Pflanzenrnasse. Wie die Ergebnisse weiter 
zeigen, sind im Hinblick auf die Mortalität 
und die Nettoprimärproduktion lebender 
oberirdischer Pflanzenrnasse über das 
Jahr 1980 hinweg keine signifikanten Dif­
ferenzen zwischen den Behandlungen fest­
zustellen. Diese Ergebnisse lassen jedoch 
keinen Schluß auf die Entwicklung der 
oberirdischen Pflanzenrnasse über meh­
rere Jahre hinweg, bei einem anderen 
Pflanzenbestand, anderen Ausgangsbe­
dingungen zu. 
Einer Untersuchung von JANKOWSKA (1971) 
zufolge scheint nach Wegfall der Nutzung 
die Nettoprimärproduktion oberirdischer 
Pflanzenrnasse bei einem Arrhenathere­
turn elatioris jedoch zurückzugehen. 
Ein Problem bei der Errechnung der Um­
satzgrößen stellt die Ermittlung der Zerset­
zungsrate dar. 
Das "Litter-Bag"-Verfahren liefert zu ge­
ringe Werte, die auch die Höhe der U msatz­
größen erheblich vermindern, wie ~ega­
tive Werte bei der Mortalität und Nettopri­
märproduktion der oberirdischen Pflan­
zenrnasse zum Ausdruck bringen. Ein prä­
ziseres Verfahren zur Bestimmung der 
Zersetzungsrate würde auch den Umsatz­
größen eine verbesserte Realitätsnähe ge- . 
pen. Als eine solche Methode stellen WIE­
GERT und EVANS (1964) die "Paired-Plot"­
Methode vor, die jedoch in ihrer Anwen­
dung ebenfalls problematisch ist (SINGH 

u . a. 1975, SINGH und GUPTA 1977). 
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